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LIED WIR SAGEN EUCH AN, DEN LIEBEN ADVENT (GL 223, 1-4)

Sie können das Lied singen oder es als Gebet sprechen. 

3 1 6 317 A D V E N T

4 O Wurzel Jesse, Jesu Christ, / ein Zeichen aller Welt du 
bist, / das allen Völkern Heil verspricht: / Eil uns zu Hilfe, 
säume nicht.  Kv

5 O Schlüssel Davids, dessen Kraft / befreien kann aus 
ewger Haft: / Komm, führ uns aus des Todes Nacht, / wohin 
die Sünde uns gebracht.  Kv

6 O Aufgang, Glanz der Ewigkeit, / du Sonne der Gerechtig-
keit: / Erleuchte doch mit deiner Pracht / die Finsternis und 
Todesnacht.  Kv

7 O König, Sehnsucht aller Welt, / du Eckstein, der sie eint 
und hält: / O komm zu uns, o Herrscher mild, / und rette 
uns, dein Ebenbild.  Kv

8 O „Gott mit uns“, Immanuel, / du Fürst des Hauses Isra-
el, o Hoffnung aller Völker du: / Komm, führ uns deinem 
Frieden zu.  Kv

9 Herr, wir vertrauen auf dein Wort; / es wirkt durch alle 
Zeiten fort. / Erlöse uns, du bist getreu. / Komm, schaffe Erd 
und Himmel neu.  Kv
T: EGB [1969] 1970 nach den Übertragungen der lateinischen O­Antiphonen von David Gregor Corner

1631, Heinrich Bone 1847 und Köln 1887, M: bei Thomas Helmore 1856 nach einer franziskanischen       

Melo die des 15. Jh.
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2 [K]  Wir sagen euch an den lieben Advent. / Sehet, die 
zweite Kerze brennt. / So nehmet euch eins um das andere 
an, / wie auch der Herr an uns getan. / [A]  Freut euch … n

222

318 319 A D v e n T

3 [K]  Wir sagen euch an den lieben Advent. / sehet, die 
dritte kerze brennt. / nun tragt eurer güte hellen schein / 
weit in die dunkle Welt hinein. / [A]  Freut euch …

4 [K]  Wir sagen euch an den lieben Advent. / sehet, die vierte 
kerze brennt. / gott selber wird kommen, er zögert nicht. / 
Auf, auf, ihr herzen, und werdet licht. / [A]  Freut euch …
T: Maria Ferschl 1954, M: Heinrich Rohr 1954

T u. M: bei August von Haxthausen 1850
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T: Gottfried Schille 1971, M: Manfred Schlenker 1971
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T: nach Jes 40,3.4, 

M: Heinrich Rohr (1902–1997)
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KREUZZEICHEN
Wir feiern diesen „Heiligen Abend“, im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen. 

Dabei können alle ein Kreuzzeichen machen.

KERZE ENTZÜNDEN
Diese Kerze steht für deine Nähe, Jesus. Wir zünden sie als Zeichen dafür 
an, dass du bei uns bist und mit uns diesen Heiligen Abend feierst. 

Kerze anzünden. 
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GEBET
Jesus, Du bist das Licht der Welt. Durch deine Geburt erfüllst du die Welt 
mit Licht. Lass uns heute das Licht von Betlehem, das alle Dunkelheiten er-
leuchtet, in unser Leben aufnehmen. Amen.

EVANGELIUM
DIE WEIHNACHTSGESCHICHTE (LUKAS 2, 1-14)                  
1 Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Befehl erließ, 
den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. 2 Diese Aufzeichnung war 
die erste; damals war Quirínius Statthalter von Syrien. 3 Da ging jeder in sei-
ne Stadt, um sich eintragen zu lassen. 4 So zog auch Josef von der Stadt Na-
zaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. 5 Er wollte sich eintragen 
lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. 6 Es geschah, als 
sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären sollte, 7 und sie 
gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. 8 In dieser 
Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer 
Herde. 9 Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn 
umstrahlte sie und sie fürchteten sich sehr. 10 Der Engel sagte zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die 
dem ganzen Volk zuteilwerden soll: 11 Heute ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. 12 Und das soll euch als Zeichen 
dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe 
liegt. 13 Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das 
Gott lobte und sprach: 14 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Wohlgefallens. 
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GEDANKEN 

In einer dunklen und kalten Nacht geschieht etwas Wunderbares: Ein Kind 
wird geboren: Jesus, Gottes Sohn. Durch die Freude über dieses Kind ver-
liert alles andere an Bedeutung. 

Worüber freue ich mich in diesen Tagen? Wofür bin ich dankbar – heute, an 
diesem Abend? Was berührt mich?

Stille.
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LIED STILLE NACHT, HEILIGE NACHT (GL 249, 1-3)

Sie können das Lied singen oder es als Gebet sprechen. 

336 337 W e i h n A c h T e n

4 o betet: Du liebes, du göttliches kind, / was leidest du 
alles für unsere sünd! / Ach hier in der krippe schon Armut 
und not, / am kreuze dort gar noch den bitteren Tod!

5 so nimm unsre herzen zum opfer denn hin, / wir geben 
sie gerne mit fröhlichem sinn; / ach mache sie heilig und 
selig wie deins / und mach sie auf ewig mit deinem nur eins.
T: Christoph von Schmid [1798] 1811, M: Johann Abraham Peter Schulz 1794

T: Josef Franz Mohr [1816] 1838/Johann Hinrich Wichern 1844, M: Franz Xaver Gruber [1818] 1838/Johann 

Hinrich Wichern 1844
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2 sagt mir, hirten, wem die Freude, / wem das Lied der 
engel gilt. / kommt ein könig, dass die Weite / so von 
Jubel ist erfüllt?  kv

3 christ, der retter, stieg hernieder, / der sein volk von 
schuld befreit, / und der engel Dankeslieder / künden uns 
die gnadenzeit.  kv

4 hirten, nun verlasst die herden, / stimmt ins Lob der 
engel ein, / dass die Lüfte tönend werden / von dem klan-
ge der schalmein.  kv

5 Lasst nach betlehem uns ziehen, / das ihn birgt im armen 
stall, / lasst uns betend vor ihm knieen, / singen ihm mit 
Freudenschall.  kv
T: „Les anges dans nos campagnes“, Frankreich 18. Jh., Ü: Maria Luise Thurmair 1954, M: Frankreich 18. Jh., 

S: Theophil Rothenberg 1983
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FÜRBITTEN
Guter Gott, heute feiern wir die Geburt Deines Sohnes Jesus, der in unsere 
Welt gekommen ist. Wir wollen Dir von unseren Problemen und den Sorgen 
anderer erzählen. Wir bitten Dich:

Formulieren Sie jetzt selbst Ihre Bitten, zum Beispiel so: „Guter Gott, wir den-
ken an…, ihm geht es nicht so gut. Schenke ihm Menschen an seiner Seite, 
die diesen schweren Weg mit ihm gehen.“

VATER UNSER
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib 
uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern 
Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. Amen.
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LIED NUN FREUT EUCH, IHR CHRISTEN (GL 241, 1-3) 

Sie können das Lied singen oder es als Gebet sprechen. 330 331 W e i h n A c h T e n

3 Der Abglanz des vaters, / herr der herren alle, / ist heute 
erschienen in unserm Fleisch: / gott ist geboren als ein kind 
im stalle. / kommt, lasset uns anbeten …

4 schaut, wie er in Armut / liegt auf stroh gebettet, / o 
schenken wir Liebe für Liebe ihm! / Jesus, das kindlein, das 
uns all errettet: / kommt, lasset uns anbeten …
T: nach „Adeste, fideles“ des Jean François Borderies, Ü: Joseph Mohr 1873, EGB [1971] 1975, M: John 

Reading vor 1681

3 Aetérni Paréntis / splendórem aetérnum / velátum sub 
carne vidébimus: / Deum infántem, pannis involútum: / 
veníte, adorémus, veníte, adorémus, veníte, adorémus 
Dóminum.

4 Pro nobis egénum / et foeno cubántem / piis foveámus 
ampléxibus: / sic nos amántem quis non redamáret? / 
veníte, adorémus, veníte, adorémus, veníte, adorémus 
Dóminum.
T: Jean François Borderies, um 1790, M: John Reading vor 1681, Ü: „Nun freut euch, ihr Christen“ (Nr. 241)
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3 Der Abglanz des vaters, / herr der herren alle, / ist heute 
erschienen in unserm Fleisch: / gott ist geboren als ein kind 
im stalle. / kommt, lasset uns anbeten …

4 schaut, wie er in Armut / liegt auf stroh gebettet, / o 
schenken wir Liebe für Liebe ihm! / Jesus, das kindlein, das 
uns all errettet: / kommt, lasset uns anbeten …
T: nach „Adeste, fideles“ des Jean François Borderies, Ü: Joseph Mohr 1873, EGB [1971] 1975, M: John 

Reading vor 1681

3 Aetérni Paréntis / splendórem aetérnum / velátum sub 
carne vidébimus: / Deum infántem, pannis involútum: / 
veníte, adorémus, veníte, adorémus, veníte, adorémus 
Dóminum.

4 Pro nobis egénum / et foeno cubántem / piis foveámus 
ampléxibus: / sic nos amántem quis non redamáret? / 
veníte, adorémus, veníte, adorémus, veníte, adorémus 
Dóminum.
T: Jean François Borderies, um 1790, M: John Reading vor 1681, Ü: „Nun freut euch, ihr Christen“ (Nr. 241)
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1 1

SEGENSGEBET
Gott lasse dich ein gesegnetes Weihnachtsfest erleben. Er schenke dir 
die nötige Ruhe, damit du dich auf Weihnachten und die frohe Botschaft 
einlassen kannst. Gott nehme dir Sorgen und Angst und schenke dir neue 
Hoffnung. Er bereite dir den Raum, den du brauchst und an dem du so sein 
kannst, wie du bist. Er schenke dir die Fähigkeit zum Staunen über das 
Wunder der Geburt im Stall von Bethlehem. 

So segne uns der gute Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Dabei können alle ein Kreuz über sich machen. 

Wir wünschen Ihnen gesegnete und freudenreiche Weihnachtsfeiertage!




